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Djibuti-Addis Abeba
Die einzige Eisenbahn in Abessinien

AUFNAHMEN DR. ALBERT HERRLICH

Blick ins Innere eines Eingeborenen-Wagens der Franco-Aethiopischen Eisenbahn.

Auf dieser Bahn gibt es zwei Arten von Personenwagen : enge, schlecht gefederte
Zweiachser mit großen Fensteröffnungen ohne Glassdieiben für die Eingeborenen,
und solche mit einigem Komfort, Polstersitzen und Jalousien, für die Europäer.

Bettelnde Eingeborenenkinder vor einem Personenwagen
1. Klasse auf einer Station in Französisch-Somaliland.

Der 12jährige Krön-
prinz von Abessinien
(X) fährt mit seinen
Lehrern auf einer Lo-
komotive der Franco-
Aethiopischen Eisen-
bahn. Die Lokomo-
tive ist Schweizerfa-
brikat und stammt
aus der Schweiz. Lo-
komotivfabrik Win-
terthur. Konzessionär
für den Bau der Bahn
Djibuti-Addis Abeba
war der Schweizer
Ingenieur und spätere
erste Staatsminister
von Abessinien AI-
fred Jlg.

Aufnahme Suttmann

Die Station Daouenle der Franco-Aethiopischen Eisenbahn in Somaliland. Einsam steht das Stationsgebäude

in der trostlosen, ausgedörrten Savannenlandschaft. Die Strecke Djibuti-Addis Abeba mißt 783 Kilometer.
90 Kilometer davon liegen auf französischem, 693 Kilometer auf abessinischem Gebiet. Die Bahn ist schmal-

spurig. Die Reise für die 783 Kilometer lange Strecke von der Küste bis Addis Abeba oder umgekehrt dauert

drei Tage. Das heißt, während der Nacht wird nicht gefahren, sondern auf zwei größeren Stationen, wo es

primitive Hotels gibt, müssen die Reisenden übernachten. Die Bahn ist nicht sehr leistungsfähig, dennoch geht
der größte Teil des abessinischen Handels über diesen Weg hinaus und herein.


	Djibuti-Addis Abeba : die einzige Eisenbahn in Abessinien

